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Politischer Hintergrund I

Europäische Mobilitätsziele

Ziel: Bis 2020 sollen mindestens 20 % aller Graduierten im Europäischen 

Hochschulraum einen Studien- oder Praktikumsaufenthalt im Ausland 

absolviert haben (Mindestkriterium: drei Monate Aufenthaltsdauer oder 15 

anerkannte ECTS-Punkte).

EU-Bildungsminister (2009): Leuven-Kommuniqué.

→ Studierendenmobilität erhöhen

3

http://www.ehea.info/media.ehea.info/file/2009_Leuven_Louvain-la-Neuve/90/9/2009_Leuven_Louvain-la-Neuve_Kommunique_April09_DE_594909.pdf
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Politischer Hintergrund II

Deutsches Mobilitätsziel

Zielquote 1: Bis 2020 soll jede:r zweite Hochschulabsolvent:in im Laufe des 

Studiums studienbezogene Auslandserfahrung gesammelt haben.

Zielquote 2: Jede:r dritte Hochschulabsolvent:in soll einen 

studienbezogenen Auslandsaufenthalt von mindestens drei Monaten 

und/oder 15 ECTS nachweisen können.

 GWK: Beschluss der 18. Sitzung der Gemeinsamen Wissenschaftskonferenz am 12. April 2013 

(„Strategie der Wissenschaftsminister:innen von Bund und Ländern für die Internationalisierung der Hochschule in Deutschland“)

Neu!: Strategie der Wissenschaftsministerinnen und Wissenschaftsminister von Bund und Ländern (2024–2034): 

Internationalisierung der Hochschulen in Deutschland 

→ Studierendenmobilität erhöhen
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https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/files/aaainternationalisierungsstrategie_gwk-beschluss_12_04_13.pdf?__blob=publicationFile&v=2
https://www.bmbf.de/SharedDocs/Downloads/de/2024/240614_interationalisierungsstrategie_hs_24-34.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Eine Mobilitätsphase ist ein Zeitraum, der für die internationale 

Mobilität von Studierenden reserviert ist und in den Lehrplan 

eines Studiengangs eingebettet ist.

(Nach ACA 2013, Mobility Windows – From Concept to Practice)

Definition: Mobilitätsfenster I
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Mobilitätsfenster beziehen sich auf Studierendenmobilität, die 

physisch und über nationale Grenzen hinaus erfolgt. 

Ein Mobilitätsfenster ist kürzer als der Abschluss, in den es 

eingebettet ist.
(Nach ACA 2013, Mobility Windows – From Concept to Practice)

Definition: Mobilitätsfenster II
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die Mobilitätsphase ist ein ausdrücklicher Bestandteil des 

Heimatlehrplans, des Studienplans und des Studienprogramms

der Heimatlehrplan und der Studienplan schaffen Transparenz über die 

Möglichkeit der Anerkennung des Auslandsaufenthalts (volle 

Anerkennung)

Eingebettet?

›

›
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Typisierung: Semesterbauplan

1. Semester „zu 
Hause“

2. Semester „zu 
Hause“

3. Semester „zu 
Hause“

4. Semester
Mobilitäts-fenster

5. Semester
„zu Hause“

6. Semester „zu 
Hause“
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1. Semester „zu 
Hause“

2. Semester „zu 
Hause“

3. Semester „zu 
Hause“

4. Semester
Mobilitäts-fenster 
(Variante 1)
„zu Hause“ 
(Variante 2)

5. Semester
„zu Hause“

6. Semester „zu 
Hause“

Optionales Mobilitätsfenster

Obligatorisches Mobilitätsfenster

In welchem Semester und wie oft ein Mobilitätsfenster angeboten wird, ist abhängig von den 
Studiengangsstrukturen zu entscheiden!
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Typisierung: inhaltlich

Gibt es inhaltliche Vorgaben für den Studienabschnitt, dem das 

Mobilitätsfenster zugeordnet ist?

→ Inhaltlich strukturiert vs. Inhaltlich flexibel

→ Zweck der Mobilität kann sich unterscheiden (Studium, 

Praktikum, Forschungsaufenthalt etc., mit/ohne 

Partnerhochschule)
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Typisierung der Mobilitätsfenster

Typ 1: obligatorisch – inhaltlich flexibel

- Hypbrider Typ - kombiniert flexible und 
festgelegte Elemente 

- obligatorischer Teil des Curriculums
- Studieninhalte sind offen/flexibel

Typ 2: obligatorisch – inhaltlich strukturiert

- strukturierteste Form des Mobilitätsfensters
- obligatorischer Teil des Curriculums
- Studieninhalte sind festgeschrieben

Typ 3: optional – inhaltlich flexibel

- flexibelste Form des Mobilitätsfensters (z. B. 
Erasmus)

- optionaler Teil des Curriculums 
(„Mobilitätspfad“)

- Studieninhalte sind offen/flexibel

Typ 4: optional – inhaltlich strukturiert

- Hybrider Typ - kombiniert flexible und
    festgelegte Elemente
- optionaler Teil des Curriculums
- Studieninhalte sind festgeschrieben
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(Nach ACA 2013, Mobility Windows – From Concept to Practice)
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Welcher Typ Mobilitätsfenster ist an 
Ihrer Hochschule etabliert?

ⓘ Start presenting to display the poll results on this slide.
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Anerkennung nach Anlass für den Aufenthalt
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DAAD Studierendenbefragung, 2023

https://eu.daad.de/medien/eu.daad.de.2016/dokumente/service/auswertung-und-statistik/auswahlergebnisse-erasmusplus-2021-2027/studierendenbefragung_2023_rz_barrierefrei.pdf
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Entschließung der 33. Mitgliederversammlung der HRK am 10. Mai 2022 in Leipzig

Anerkennung und Anrechnung
an Hochschulen
IV, 2. Empfehlungen an die Hochschulen

Den Fachbereichen bzw. Fakultäten und Fächern wird empfohlen, 
Studiengänge und Module kompetenz- und lernergebnisorientiert zu 
gestalten. Dabei sollten Möglichkeiten zur individuellen und mobilen 
Studiengangsgestaltung bereits bei der Konzeption mitgedacht werden, 
beispielsweise durch Einplanung geeigneter Modulgrößen, 
Mobilitätsfenster, Professionalisierungs-, Kompetenz- und Wahlbereiche 
sowie zusätzlicher sogenannter „Container“-Module;
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Fragen für die Studiengangsgestaltung

▪ Mehrwert des Mobilitätsfensters?

▪ Zeitpunkt und Länge des Mobilitätsfenster?

▪ Inhalt des Mobilitätsfenster?

▪ Kompetenz- und Lernergebnisorientierung?

▪ Wie funktioniert die Anerkennung?

▪ Informationen mit Studierenden / Partnerhochschule etc. teilen

→ Anerkennung!
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Erleichtert Anerkennung 

Bessere Planungssicherheit für Studierende

Kein Zeitverlust

Fördert (qualitative) Auslandsmobilität

Warum Mobilitätsfenster?
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Sich weiter informieren

Hilfreiche Dokumente und weiterführende Informationen 
finden Sie unter

hrk-modus.de/informieren/web-seminare/downloads

I. Ferencz, K. Hauschildt, I. Garam: Mobility Windows. 
From Concept to Practice, Bonn 2013.
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https://hrk-modus.de/informieren/web-seminare/downloads
https://www.lemmens.de/medien/buecher-ebooks/aca/mobility-windows
https://www.lemmens.de/medien/buecher-ebooks/aca/mobility-windows


Vielen Dank!



Ann-Christine Birke

18.06.2024

Hochschulrektorenkonferenz 

Projekt MODUS – Mobilität und Durchlässigkeit stärken 

Ahrstraße 39, 53175 Bonn 
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